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CHRIST
IN DER GEGENWART

1. Priester sind für mich in erster Linie:

Mittler zu Gott

Manager des religiösen Lebens

Prediger der religiösen Botschaft

Kultdiener

Vertreter der Hierarchie

kirchliche Amtsträger

Morallehrer

Sakramentalverwalter

Glaubensberater und Lebensbegleiter

51,2 %

10,2 %

58,8 %

6,0 %

4,0 %

23,4 %

6,6 %

68,0 %

20,4 %

2. Zum Priesteramt der römisch-katholischen Kirche sollten zugelassen werden:

nur unverheiratete Männer

auch junge verheiratete Theologen 

auch Viri probati,
in Familien und Beruf bewährte Männer

auch Frauen

15,2 %

67,6 %

63,4 %

61,6 %



3. Am meisten beeindruckt mich an Priestern:

die Nähe zu den Menschen

starke Autorität

gute theologische Bildung

glaubwürdiges spirituelles Leben

intellektuelle Neugier 
und geistliche Unruhe

hohes Engagement für andere

kritische Distanz 
gegenüber Wünschen der Gläubigen

künstlerisches Interesse

innere Ausgeglichenheit

59,6 %

4,8 %

46,6 %

69,8 %

6,8 %

59,6 %

24,8 %

33,0 %

6,0 %

4. Es bedrückt mich bei Priestern ...

... wenn sie sehr einsam leben

... wenn sie immer mehr Druck wegen      
größerer Seelsorgegebiete erfahren

... wenn sie zu wenig 
die Traditionen weitergeben

... wenn sie zu 
konservativ-traditionell handeln

... wenn sie gesellschaftlich 
nicht hinreichend anerkannt sind

... wenn sie nicht 
die nötige menschliche Reife mitbringen

... wenn sie zu selbstherrlich auftreten

... wenn sie recht lebensfremd sind

... wenn sie sich zu wenig 
um Weiterbildung kümmern

... wenn sie ihre Situation
als belastend empfinden

... wenn die Kirche ihnen nicht genug hilft

54,4 %

72,8%

11,6 %

52,0 %

56,0 %

45,2 %

15,8 %

18,8 %

30,4 %

36,2 %

51,4 %



5. Für die Zukunft des Priestertums wünsche ich mir ...

... dass alles so bleibt, wie es ist

... eine aufgeklärtere Theologie

... eine Rückkehr
zu früheren Vorstellungen

... einen grundlegenden Wandel
im Amtsverständnis

... mehr Offenheit und Mut zu Reformen

... ein Lernen von den Ostkirchen

... weitere Erneuerungen
in Kult und Liturgie

... eine Öffnung der Zugangswege
zum geistlichen Beruf

... einen weltkirchlichen Disput 
mit Hilfe eines ökumenischen Konzils  

3,0 %

47,2 %

4,6 %

51,8 %

26,0 %

17,0 %

77,6 %

46,0 %

59,8 %
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